
Einstell- und Nutzungsvereinbarung der Radstation am Einstein-

Gymnasium Rheda-Wiedenbrück (EG) 

  

 

I. 

Mietvertrag 

 
1. Mit der Unterschrift des Anschreibens zur Nutzungsvereinbarung kommt zwischen dem 

Einstein-Gymnasium Rheda-Wiedenbrück und dem Mieter ein Mietvertrag über den 

Einstellplatz des Fahrrades zu den nachfolgenden Bedingungen zustande, die der Mieter 

anerkennt.  

 

2. Verwahrungen während der Ein- und Ausfuhrzeiten (Punkt 3), sowie das Parken während 

des Schuljahres sind Gegenstand des Vertrages. Die Gewährung von Versicherungsschutz, 

sowie die Überwachung sind nicht Gegenstand des Vertrages.  

Auch wenn die Station während des Schultages abgeschlossen ist, ist hiermit keine Obhuts- 

oder Haftungsübernahme verbunden, insbesondere nicht für Diebstahl oder Beschädigungen. 

Da die Station jedoch abgeschlossen ist, ist diese Wahrscheinlichkeit nahezu auszuschließen. 

Der Förderverein ist bemüht, die Stellplätze sauber zu halten und allen einen ordentlichen 

Abstellplatz zu bieten. Bitte achten Sie darauf, keinen Unrat / Müll einzubringen und den 

Stellplatz sorgsam zu benutzen. Ein ordnungsgemäßes Abstellen, sodass niemand sonst 

behindert wird, wird hier vorausgesetzt. 

 

II. 

Einstellgebühren, Mietzeit, Öffnungszeiten, Parkschein 

 
1. Der Mietzins (Einstellgebühr) wird in Höhe von 40 Euro pro Schuljahr bei verbindlicher 

Antragsstellung sofort fällig und ist auch bei Nichteinstellen des Rades (Schulwechsel, usw.) 

leider nicht rückerstattbar. 

 

2. Die Einstellgebühr von 40 Euro ist nach Registrierung an den Förderverein zu entrichten: 

 

 

Verein der Freunde und Förderer des Einstein-Gymnasiums 

IBAN: DE 48 4785 3520 0022 5412 62 

BIC: WELADED1WDB 

Verwendungszweck: Radstation, Name des Schülers 

Kreissparkasse Wiedenbrück 

 

Sollte die Zahlung nach erfolgreicher Registrierung nicht binnen 14 Tagen eingegangen sein, 

so verfällt leider die Registrierung und ihr Platz wird, soweit Bedarf besteht, anderweitig 

vergeben.  

 

 

3. Das Fahrrad kann vom Einsteller zu den in Folgenden angegebenen Öffnungszeiten ein- 

und ausgeparkt werden. Diese Zeiten richten sich nach den Schulöffnungszeiten im 

gebundenen Ganztag und bieten allen Schülerinnen und Schülern angemessene Ankunfts- und 

Ausfahrtzeiten und vermeiden Hektik nach Beendigung des Unterrichts. 

 



Vor Schulbeginn ist die Radstation bis 7:55 Uhr geöffnet. 

 

An den „langen Tagen“ am EG (Montag, Dienstag und Donnerstag) öffnet die Station ab 

15:30 Uhr.  

 

An den „kurzen tagen“ (Mittwoch und Freitag) ist die Station ab 13:10 Uhr geöffnet. 

Nach Beendigung des Unterrichts bleibt die Station bis zum Folgetag geöffnet. 

 

Eine weitere Öffnung außerhalb dieser Zeiten ist durch das Schulpersonal nicht vorgesehen.  

In dringenden Fällen (außerordentlicher Schulschluss ganzer Klassen) kann im Sekretariat die 

Öffnung erfragt werden. Leider kann in Krankheitsfällen keine individuelle Öffnung 

angeboten werden. Hier müsste das Rad nach Schulschluss bzw. am folgenden Tag geholt 

werden. 

 

Bei Abweichungen vom regulären Schulbetrieb wird die Radstation zu den dann geltenden 

Schulöffnungs- und schlusszeiten entsprechend geöffnet (z.B. Sporttag o.Ä.). 

 

4. Der dem Schüler / der Schülerin ausgehändigten Berechtigungsnachweis ist vom ihm / ihr 

sorgfältig zu verwahren und bei Eintritt ggf. vorzuzeigen. Ohne Ausweis kann der Einlass 

verweigert werden. Es finden unregelmäßige Kontrollen statt. 

 

5. Es gilt der jeweilige Inhaber des Berechtigungsnachweises als zur Benutzung des 

betreffenden Rades berechtigt.  

 

6. Verliert der Schüler / die Schülerin seinen / ihren Berechtigungsausweis, so kann für 5 Euro 

ein Ersatzausweis eingeholt werden. Weitergehende Schadensersatzansprüche bleiben hiervon 

unberührt, insbesondere für den Fall, dass mit dem Ausweis des Schülers / der Schülerin sein / 

ihr Fahrrad entwendet oder beschädigt wird. Der Schüler / die Schülerin hat aus diesem 

Grunde unverzüglich nach Feststellen des Abhandenkommens die Schule über das Sekretariat 

 zu unterrichten.  

 

III. 

Nutzungsbestimmungen 

 
1. Der Mieter ist berechtigt, in der Radstation ein Fahrrad auf dem ihm zugewiesenen 

Stellplatz abzustellen.  

 

2. Die Fahrräder dürfen innerhalb der dort vorgesehenen Einstellmöglichkeiten abgestellt 

werden, und zwar je Stellplatz nur ein Fahrrad.  

 

3. Der Schüler / die Schülerin sorgt dafür, sein / ihr Fahrrad auch in der Radstation 

ordnungsgemäß abzuschließen und gegen Diebstahl bzw. Wegnahme durch Anbringung 

geeigneter Sicherungsmittel zu sichern.  

Gegebenenfalls demontierbare Teile des Fahrrades sind separat durch Sicherungsmittel gegen 

Wegnahme zu sichern.  

 

4. In Satteltaschen oder Gepäcktaschen des Fahrrades eingebrachte Wertsachen sind von dem 

Schüler / der Schülerin mitzunehmen. Für die Wegnahme derartiger in Satteltaschen oder 

ähnlichen Behältnissen am Fahrrad eingelegten Wertsachen kann das EG leider keine Haftung 

übernehmen. 

 



5. Bei Ein- und Ausfahrt hat der Schüler / die Schülerin die im Verkehr erforderliche Sorgfalt 

zu beachten. 

 

6. Sollten grobe Verstöße gegen die Nutzungsbestimmungen vorliegen, behalten wir uns vor, 

den Mietvertrag vorzeitig ohne Kostenerstattung aufzulösen, was aber hoffentlich nicht 

vorkommen wird. 

 

 

IV. 

Haftung des Einstein-Gymnasiums 

 
1. Während der Dauer des Mietvertrages kann das EG leider nicht für Schäden an abgestellten 

Fahrrädern oder deren Zubehör haften. Das EG haftet demnach auch nicht für Schäden, die  

allein durch Naturereignisse, andere Mieter oder sonstige Dritte zu verantworten, 

insbesondere in Folge Diebstahls oder durch Beschädigungen des Fahrrades entstanden sind. 

Durch die abgeschlossene und erhöhte Anlage sind solche Schäden jedoch nahezu 

auszuschließen. 

 

2. Für Fahrräder, die über die vertraglich vereinbarte Zeit hinaus in der Radstation verbleiben, 

ist mit Ablauf der auftragsgemäßen Unterstelldauer (Beginn der Sommerferien) das EG 

berechtigt, die Fahrräder zu entfernen und anderweitig abzustellen, da Wartungs- und 

Instandsetzungsarbeiten in den Sommerferien zu erwarten sind. Für daraus resultierende 

Beschädigungen an Rad und/oder Zubehör können wir, das EG, leider keine Haftung 

übernehmen. 

 

V. 

Widerruf / Vertragsende 

 
1. Der Vertrag mit dem EG endet automatisch am Ende des entsprechenden Schuljahres, in 

welchem die Nutzung erfolgt ist.  

 

2. Eine erneute Anmeldung mit Vertragsabschluss ist bei Wiedernutzung notwendig, um auch 

den „Neu-Einsteinern“ eine Chance auf einen Platz in der Radstation zu ermöglichen. 

 

3. Dem Nutzungsvertrag kann ohne Angabe von Gründen binnen 14 Tagen nach Inkrafttreten 

widersprochen werden und der Mietvertrag somit aufgehoben werden. Hierzu muss das EG 

schriftlich unterrichtet werden und der Pass (sofern schon ausgehändigt) zurückgegeben 

werden.  

 
 

 
 

 

 
 


